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BLATT I SPLITTER 
Zwiebeln und Knoblauch 
sind giftig für Katze und Hund 
MÜNCHEN - Tierfreunde sollten Hund und 
Katze weder Zwiebeln noch Knoblauch zum 
Fressen anbieten. Je nach Grösse des Tiers 
kann bereits der Verzehr einer mittelgrossen 
Zwiebel den Tod des Vierbeiners bedeuten, 
wie Experten gestern warnten. Dabei spiele 
es keine Rolle, ob die Zwiebel gekocht oder 
roh verspeist werde. Zwiebeln, Knoblauch 
und andere Gewächse der Pflanzengattung 
Allium seien giftig für die Hausgenossen. Sie 
enthalten Schwefelverbindungen, die die ro­
ten Blutkörperchen zum Platzen bringen, was 
in der Fachsprache Hämolyse heisst. (sda) 

Immer mehr 
Gänsegeier in der Schweiz 
SEMPACH - In der Schweiz werden immer 
mehr Gänsegeier gesichtet. Ende Mai hat ein 
Ornithologe bei Baulmes im Waadtländp r Ju­
ra 54 der mächtigen Aasfresser entdeckt. 
Auch an anderen Orten in der Schweiz tau­
chen die Vögel immer öfter auf. Im 20. Jahr­
hundert habe es nur gerade 24 Nachweise 
von Gänsegeiern in der Schweiz gegeben, 
teilte die Schweizerische Vogelwarte Sem-
pach am Mittwoch mit. 54 Exemplare des 
Vogels sind in der Schweiz bisher noch gar 
nie gesichtet worden. Auch am Creux-du-
Van im Neuenburger Jura, im Wallis, am 
Mattstock bei Amden SG und im Kanton 
Schwyz sind in letzter Zeit Gänsegeier 
beobachtet worden. (sda) 
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Vertrauen zurückgeben 
De Villepin versucht «Zusammenhalts»-Vtegierung zu schmieden 

PARIS - Der neue französische 
Premierminister Dominique de 
Villepin hat versucht, die von 
Staetschef Jacques Chirac ge­
forderte Regierung des «Zu­
sammenhalts» zu schmieden. 
Darin werden wie zuvor fast nur 
Vertreter von Chlracs UMP-Par-
tei sitzen. 
De Villepins Regierung soll bis En­
de der Woche stehen. Seine erste 
Regierungserklärung in der Natio­
nalversammlung ist für kommen­
den Dienstag oder Mittwoch ge­
plant. 

De Villepin will den Franzosen 
«innerhalb von 100 Tagen» ihr ver­
lorenes Vertrauen zurückgeben, wie 
er  nach Angaben von Sitzungsteil­
nehmern bei einem Treffen mit den 
UMP-Senatsvertretern sagte. Mo­
natlich will er «vor der Nation» Re­
chenschaft Uber die Regierungsar­
beit ablegen. 

Bei seinem ersten TV-Auftritt als 
Premier im Sender TF1 sagte De Vil­
lepin am Abend, er werde den 
Kampf seiner Regierung gegen die 
Arbeitslosigkeit «persönlich anfüh­
ren». Mehr als zehn Prozent Arbeits­
lose könnten nicht hingenommen 
werden. Alle Mitglieder seiner Re­
gierung würden dagegen mobilisiert. 

Senatspräsident Christian Ponce-
let forderte De Villepin auf, «sehr 
schnell einige symbolische Schritte 
einzuleiten, die ein starkes Signal 
an die Franzosen senden können». 

Der neu« französisch« Premierminister Dominique de Villepin (rechts) In einer Nachrichtensendung in Paris. 

Damit solle auf ihre «Unzufrieden­
heit» und ihre «Sorge» reagiert 
werden. 

Chiracs kurze Fernsehansprache 
am Dienstag zur Regierungsumbil­
dung stiess auf Kritik. Er hatte 
darin versucht einen Neuanfang zu 
machen und die Regierung De Vil­
lepin wie auch das Land zu einer 

«nationalen Mobilisierung» vor al­
lem im Kampf gegen die Arbeitslo­
sigkeit aufgerufen. 

Chirac hatte auch erklärt, dass 
UMP-Chef Nicolas Sarkozy Staats­
minister wird - der höchste proto­
kollarische Rang nach dem Pre­
mier. Nach inoffiziellen Angaben 
soll er zudem wie bereits von Mai 

2002 bis März 2004 das Innen­
ministerium leiten. 

Die Ernennungen von De Ville­
pin und Sarkozy lösten heftige Kri­
tik bei der Opposition aus. Der So­
zialist Dominique Strauss-Kahn 
kritisierte, Chirac habe «den letzten 
seines Clans zum Premier er­
nannt». (sda) 

Völlige Trennung nach Eingriff 
An den Beinen zusammengewachsenes Baby erfolgreich operiert 

LIMA - In einer viereinhalbstiin-
digen Operation haben Ärzte in 
Peru die zusammengewachse­
nen Beine eines 13 Monate al­
ten Mädchens getrennt. 
Das elfköpfige Team um den Chi­
rurgen Luis Rubio war bei diesem 
komplizierten Eingriff in der Nacht 
zum Mittwoch erfolgreicher als er­
wartet. Ursprünglich war vorgese­
hen, dass die Beine der kleinen Mi-
lagros Cerron zunächst nur von den 
Füssen bis zum Knie getrennt wer­
den. • 

Rubio hielt nach der im Fernse­
hen übertragenen Operation seine 
Patientin in die Höhe und zeigte ih­
re freien Beine, die an der Innensei­
te von den Fersen bis zum Ober­
schenkel Stiche aufwiesen. «Dies 
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ist das Endergebnis, das wir mit 
diesem aussergewöhnlichen chirur­
gischen Eingriff erreicht haben», 
sagte der Chefarzt an der Solida­
ritäts-Klinik von Lima. «Die Knie­
gelenke können sich jetzt unabhän­
gig voneinander bewegen. Damit 
ist diese Operation ein wahrer Er­
folg.» 

Die Eltern der kleinen Milagros, 
deren Name «Wunder» bedeutet, 
verfolgten den Eingriff auf einem 
Fernsehmonitor. Der 24-jährige Va­
ter Ricardo Cerron brach zu Beginn 
in Tränen aus. Die 19-jährige Mut­
ter Sara Arauco hielt sich die Hand 
vor den Mund, um ein Schluchzen 
zu unterdrücken. Später äusserten 
sie sich dankbar darüber, dass ihre 
Gebete erhört worden seien. (AP) 
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Ungewöhnlich klein 
Forscher entdecken neue Saurier-Art 

MÖNCHEN/LONDON - Ein 
deutsch-argentinisches For­
scherteam hat eine bisher un­
bekannte, kleine Saurier-Art 
entdeckt. Die Tiere zihlten 
zwar zu den Langhalssauriern, 
hätten aber einen ungewöhn­
lich kurzen Hals gehabt 
Dies berichtet die Gruppe um den 
Münchner Paläontologen Oliver 
Rauhut im britischen Fachjournal 
«Nature». Während andere so ge­
nannte Sauropoden mehr als 3 0  
Meter massen, sei der in Südameri­
ka entdeckte Brachytrachelopan 
mesai nur 10 Meter lang oder kür­
zer gewesen. 

Die Dinosaurierart, die im späten 
Jura vor 150 Millionen Jahren leb­
te, widerspreche dem gängigen 

Bild der Riesenechsen mit massi­
gem Körper, langem Hals und Jun­
gem Sgbwanz. Dies zeige, d a s l ü e  
als wandlungsunfähige Riesen gel­
tenden Sauropoden noch erfolgrei­
cher und anpassungsfähiger waren 
als allgemein angenommen und 
sich rasch auf neue Lebensräume 
einstellen konnten. 

Die neu entdeckte Saurierart ha­
be sich vermutlich auf niedrig­
wachsende Pflanzen spezialisiert 
und sei deshalb nicht so gross ge­
worden wie andere Sauropoden, 
erläuterte Rauhut. «Somit mögen 
umgekehrt die geringe Nahrungs­
spezialisierung und der lange 
Hals anderer Sauropoden wichtige 
Voraussetzungen für ihren Gigan­
tismus gewesen sein.» (sda) 
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MOSKAU - äNfpry Olsen ist 
auf dem besten Weg, der dritte 
Weltraumtourist zu werden. Der 
amerikanische Millionär und 
Wissenschaftler absolviert der­
zeit ein Trainingsprogramm in 
der «Sternenstadt» bei Moskau, 
wie die russische Rapmfahrtr 
agentur gestern mitteilte. Nach­
dem er im vergangenen Jahr 
durch einen Gesundheitstest ge­
rasselt war, habe sich sein Zu­
stund deutlich verbessert. «Die 
Raumfahrtagentur und die Firma 
Space Adventives sind zuver­
sichtlich, dass Gregory Olsen 
noch in diesem Jahr zur Internar 

tionalen Raumstation ISS reisen 
kann», hiess es in einer Eiklfi-

• 60-Jährige soll afflgpl 
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Weltraum fliegen. Die nächste 
planmässige Mission ist Air 
Oktober geplant. Als erster Welt­
raumtourist startete 2001 der 
amerikanische Geschäftsmann 
Dennis Tito an Bord einer russi­
schen Raketes ins All. (AP) 
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